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Mit Kapelle
und Karacho,
mit Emotionen  
und Elefanten, 

mit Pauken
und Trompeten.

Die Saison 
24/25.
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Joseph Rauch
Horn

02/03/25
Familienkonzert 2  
Kinderkonzert 3 
Tierischer Karneval
Tierischer Karneval
So  02 / 03 / 2025  11:00
Opernhaus Bonn

Moderator*in
Luzie Teufel-Aras → Konzept und Dramaturgie 
Kinderprinzenpaar der Session
Bönnsche Pänz
Joe Tillmann → Einstudierung Bönnsche Pänz 
Tänzer*innen aus dem Ballett Zentrum Vadim Bondar 
Beethoven Orchester Bonn
Hermes Helfricht → Dirigent 

Camille Saint-Saëns 1835—1921 
Auswahl aus 
Der Karneval der Tiere 
+
weitere Werke

Für alle von 4—99 Jahren 
Dauer ca. 70 Minuten 
Ohne Pause

€ 12 / 6 ermäßigt 

Elefanten stampfen, 
Fische blubbern und 

Löwen brüllen. Sie treffen sich, 
um die verrückteste Zeit des 
Jahres zu feiern – Karneval! In 
der Arena sammeln sie sich, 
Konfetti fliegt und wir schun-
keln mit! Und der ein oder 
andere Überraschungsgast hat 
sich auch noch angekündigt. 
Seid gespannt und kommt 
jeck!
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Oliver Meißner
Posaune

» Olé! « Ein wahres Spanien-
Fieber hatte das kulturelle 
Leben in Europa in der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts erfasst: Spanische 

Architektur, Mode, Kunst und Musik elekt-
risierten Künstler*innen und Publikum. 
Das begann in der Musik mit spanisch 
gefärbten Kompositionen von Michail 
Glinka um 1845 und das ging bis zum 
zweiten Violinkonzert von Sergej Prokofieff 
beinahe 100 Jahre später. Das Yaron-Quartett 
kombiniert in seinem Kammerkonzert im 
Alten Bundesrat echte spanische Musik aus 
dem 18. und 20. Jahrhundert mit Debussys 
grandiosem Streichquartett. Juan 
Crisóstomo de Arriaga wurde » der spani-
sche Mozart genannt «, vielleicht auch, weil 
er tragischerweise ähnlich früh verstarb, 
und Joaquín Turina entwickelte die von 
Claude Debussy entwickelte impressio
nistische Schreibweise weiter und kombi-
nierte sie mit Elementen der Volksmusik 
und der Tonsprache des 20. Jahrhunderts. 
Claude Debussy komponierte im Laufe sei-
ner Karriere etliche Werke mit spanischem 
Flair, in seinem Streichquartett sind neben 
spanischen auch fernöstliche Elemente und 
sogar Einflüsse alter sakraler Musik zu spü-
ren. Die ungeheure Energie, die von die-
sem Quartett ausgeht, passt auf jeden Fall 
zur brennenden Sonne über der Alhambra, 
zu den weiten Ebenen der La Mancha und 
zur intensiven Süße spanischer Orangen … 

19/03/25
Bundesrat 2
Spanisch

Spanisch
Mi  19 / 03 / 2025  20:00
Alter Bundesrat

Yaron Quartett
Ieva Andreeva und
Melanie Torres-Meißner → Violine
Thomas Plümacher → Viola
Johannes Rapp → Violoncello

Juan Crisóstomo de Arriaga 1806—1826

Streichquartett Nr. 3 Es-Dur
+
Joaquín Turina 1882—1949

La oración del torero op. 34 
+
Claude Debussy 1862—1918

Streichquartett g-moll op. 10

19:15 
Spielstättenführung

€ 30

In Kooperation: 
Stiftung Haus der Geschichte 
der Bundesrepublik Deutschland
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Martin Wandel
Viola

Die Straßen in Mitteleuropa waren lang und 
unbequem, damals im 18. Jahrhundert. 
Wolfgang Amadeus Mozarts Berichte über 
Postkutschenfahrten, die er mit schmerzver-
zerrtem Gesicht und in die Luft gestrecktem 
Hintern verbracht hätte, legen lebhaftes 
Zeugnis ab … Dennoch ließ sich Musik auch 
in der Zeit vor Instagram & Co nicht auf-

halten – sie bahnte sich 
ihren Weg von einer Musik-
metropole in die andere, es 
herrschte ein lebhafter Aus-
tausch nicht nur von Noten-
material, sondern auch die 
Musizierenden reisten von 
Wien nach Prag, von 
Augsburg nach Mailand, 
oder von Bonn nach Paris 
und zurück. Der Sitz des 
churcöllnischen Fürsten 
und seine Rheinmetropole 
waren Anziehungspunkt für 
Virtuosinnen und Virtuosen 
von nah und fern. In der 
fantastischen Kapelle spiel-
ten hochrangige Musiker 
unterschiedlicher Genera-
tionen zusammen und die 

Bibliothek ihres Dienstherrn gehörte zu den besten im ganzen 
Reich. Natürlich wusste man an einem so modernen Hof, was in 
London und Rom en vogue war – und eben in Paris. Auch die 
vorrevolutionäre Hauptstadt Frankreichs war eine der musikali-
schen Hauptstädte des Kontinents und es gingen wichtige 
Impulse in alle Richtungen. Wir spielen Musik, die mit der Stadt 
an der Seine in Verbindung steht und die in Bonn zur Kenntnis 
genommen und aufgeführt wurde. Glücklicherweise war das 
kurfürstliche Archivwesen alles andere als rheinischer Klüngel: 
Haargenau wurde jedes Notenexemplar, jede Partitur und jede 
Stimme verzeichnet und eine jede Aufführung nachgewiesen. 
Also, auf nach Paris: Allons-y!

20/03/+ 23/03/25
Hofkapelle 
Pariser Klänge

Pariser Klänge
Vor Ort 2 
Do  20 / 03 / 2025  20:00
La Redoute

Unterwegs 2 
So  23 / 03 / 2025  11:00 Wdh.

Kurhaus Bad Honnef Kursaal

Thomas Ludes und Benedikt Seel → Fagott
Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan → Dirigent

François Joseph Gossec 1734—1829

Sinfonie op. 8 Nr. 3 RH. 32
+
Luigi Boccherini 1743—1805

Sinfonie d-Moll G.506 
La casa del diavolo
+
Anton Romberg 1742—1814

Sinfonia concertante C-Dur 
für zwei Fagotte und Orchester 

€ 25
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» Eine griechisch-
schlanke Maid zwi-
schen zwei Nord-
landriesen! « So 

äußerte sich Robert Schumann 
über Beethovens 4. Sinfonie. Die 
Vierte: Ist das also eine von den 
» kleinen « Sinfonien, eingeklemmt 
zwischen Eroica und » Schicksals-
sinfonie «? Na ja: Erstens ist die 
Vierte länger als die Fünfte und 
zweitens hat der Komponist die 
Arbeit an der Fünften unter-
brochen, um die Vierte zu schrei-
ben. Sie schien ihm in dem Augen-
blick wichtiger. 

Und dennoch ist sie nicht ge-
wichtig, in keiner Weise. Kaum ein 
anderes Werk Beethovens zeigt so 
viel sprühenden, teilweise auch 
hintersinnigen Humor mit so viel 
Schwung. Es gibt so vieles zu ent-
decken bei dieser Sinfonie, die 
anfängt wie Gustav Mahlers  
1. Sinfonie fast 90 Jahre später und 
deren Schluss klingt wie das Ver-
suchslabor eines verrückten Pro-
fessors auf der Suche nach dem 
Perpetuum mobile.

Ein Ausflug 
in den  
Zirkus  

verzaubert, 

lässt die Fantasie 
sprühen und öffnet 
den Weg zu fernen 
Wolkenschlössern. 

Und so manche 
Artist*innen 

entführen das 
Publikum mit wundersamen  

Instrumenten in eine farbenreiche 
und mysteriöse Welt. Das ist eine 
Geschichte voller Geheimnisse, 
Freundschaft, Mut und ganz viel 

Musik!

29/03/25
Pur 4
Beethoven 4

13/04/25 
Familienkonzert 3
Manege frei für 
Zauber und Mut

Beethoven 4
Sa  29 / 03 / 2025  20:00
Telekom-Zentrale

Tilmann Böttcher → Moderator
Beethoven Orchester Bonn
Yura Yang → Dirigentin und 
Moderatorin

Ludwig van Beethoven 1770-1827

Sinfonie Nr. 4 B-Dur op. 60

€ 25

In Kooperation:

Dieses Konzert unter der Leitung 
von Yura Yang wird im Rahmen der 
Konzertförderung Forum Dirigie-
ren – eine Initiative des Deutschen 
Musikrates – aus Fördermitteln der 
Gesellschaft zur Verwertung von 
Leistungsschutzrechten mbH 
(GVL) unterstützt.

Manege frei für Zauber und Mut
So  13 / 04 / 2025  11:00
Opernhaus Bonn

Junge Komponist*innen
David Graham → Leitung  
Kompositionsprojekt 
Luzie Teufel-Aras → Konzept und Dramaturgie 
Beethoven Orchester Bonn 
Dirigent*in

Ganz viel Zirkus-Musik und  
Kompositionen junger Komponist*innen 

Für Kinder ab 8 Jahren
Dauer ca. 60 Minuten 
Ohne Pause 

€ 12 / 6 ermäßigt 
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Joseph Rauch
Horn





89

Le mystère des voix bulgares: So hieß eine 
legendäre Scheibe (bzw. eine Reihe von 
Schallplatten), die Musikfans auf der gan-
zen Welt elektrisierte: Raue, reibende, 
schmeichelnde, unerhört rhythmische 
Chorklänge, die man so noch nicht gehört 
hatte! Oder doch? Schon Béla Bartók, der 
große ungarische Volksmusikforscher hatte 
sie in den 30er Jahren des 20. Jahrhundert 

in sein Streichquartett 
gegossen und bulgari-
sche Ensembles und 
Chöre hatten nie auf-
gehört, die musikali-
schen Traditionen des 
Landes zu pflegen. Da 
treffen sich Ost und 
West, Kirchenklänge 
und rasante Dorf-
kapellen. Das Quar-
tett rund um unsere 
Geigerin mit bulgari-
schen Wurzeln, Maria 
Geißler, begibt sich 
auf eine virtuose und 
klangsinnliche 
Spurensuche.

27/04/ + 28/04/25
Sitzkissenkonzert 3
Frederick 

28/04/25
Montagskonzert 3
Bulgarische 
Stimmen

Bulgarische Stimmen
Mo  28 / 04 / 2025  20:00
Beethoven-Haus

Maria Geißler und Anna Putnikova → Violine
Tigran Sudzhijants → Viola
Se-Eun Hyun → Violoncello

Marin Goleminow 1908—2000

Five Sketches 
+
Parashkev Hadjiev 1912—1992

Streichquartett Nr. 1 
+
Dobrinka Tabakova *1980

The smile of the flamboyant Wings 
+
Béla Bartók 1881—1945

Streichquartett Nr. 5 

19:40 
Konzerteinführung 
mit Tilmann Böttcher

€ 25

Der Herbst naht und damit 
die Zeit, in der sich die 
Mäuse auf die Suche nach 
Futter für die kalten Monate 
begeben. Aber Frederick 
denkt gar nicht daran! Er 
sammelt lieber Farben, 
Musik und Geschichten. 
Und wie die ihm durch den 
Winter helfen und seine 
Freunde begeistern, finden 
wir zusammen heraus!

Frederick 
So  27 / 04 / 2025  10:00 + 12:00 
Mo  28 / 04 / 2025  10:00 + 12:00 Wdh. für Kindergärten

Foyer Opernhaus Bonn

Hans-Joachim Mohrmann → Klarinette
Róbert Grondžel → Kontrabass
Markus Knoben → Schlagzeug
Luzie Teufel-Aras → Konzept und Moderatorin 

Improvisation des Ensembles zum 
gleichnamigen Buch Frederick von Leo Lionni  

Für Kinder von 3—5 Jahren 
Dauer ca. 30 Minuten
Ohne Pause

€ 12 / 6 ermäßigt 
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Sieben Jahre ist es her, dass 
Yasmin Levy uns mit Liedern 
aus fünf Jahrhunderten ver-
zauberte. Wir freuen uns, dass 
wir sie für ein neues Konzert mit 
uns begeistern konnten und 
dass wir unserem Publikum ihre 
einzigartige und wahrlich grenz-
überschreitende Kunst präsen-
tieren können: Lieder aus den 

Kulturkreisen des Mittelmeers, über alle geo-
grafischen, historischen und religiösen Grenzen 
hinweg. Lieder von Liebe und Tod, von Mensch-
lichkeit und der Sehnsucht nach Frieden. 
Besonders glücklich sind wir darüber, dass 
Yasmin Levy als Special Guest eine wunderbare 
Kollegin mitbringt: Mira Awad, die mit diesem 
Konzert ihr Debüt beim Beethoven Orchester 
absolviert. 

10/05/25
Grenzenlos 3
Yasmin Levy

Yasmin Levy
Sa  10 / 05 / 2025  20:00
Telekom Forum

Yasmin Levy → Gesang
Mira Awad → Gesang 
Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan → Dirigent

Songs von und mit Yasmin Levy 
und Mira Awad

€ 42 / 37 / 32 / 24 / 19

In Kooperation:

Alexander Lifland
Violine
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Alexander Lifland
Violine
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13/05/25
Jugendkonzert b+
Beethoven in Szene

Beethoven in Szene
Di  13 / 05 / 2025  19:00
Opernhaus Bonn

Projektklassen b+
Luzie Teufel-Aras → Konzept und Moderatorin
Beethoven Orchester Bonn 
Kiril Stankow → Dirigent

Ludwig van Beethoven 1770—1827

Ouvertüren

Für Jugendliche ab 12 Jahren 

€ 12 / 6 ermäßigt

In Kooperation: 
Beethovenfest Bonn 
und Theater Bonn 

Wir suchen für das Projekt 
Klassen der Klassenstufen 8—12.
Anmeldung bis zum 01.11.2024 unter 
luzie.teufel-aras@bonn.de

Hören wir den Namen Beethoven, 
türmen sich riesige Sinfoniewolken 
und fantastische Klaviervirtuosität 
vor uns auf. Aber letztere finden 
wir auch in Beethovens Bühnen-

werken. Ein halbes Jahr lang 
beschäftigen sich ausgewählte 
Schulklassen mit Beethovens 

Ouvertüren, die raffiniert auf das 
kommende Geschehen auf der 

Bühne hinweisen. Was die Schü-
ler*innen dazu mit Künstler*in-
nen, Musikpädagog*innen und 
ihren Lehrer*innen künstlerisch 

erarbeiten, zeigen sie im 
Abschlusskonzert zusammen mit 
dem Beethoven Orchester Bonn.
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Oliver Meißner
Posaune

In einer Art Mini-Residency prä-
sentieren wir die Saxofonistin 
Asya Fateyeva, die nicht nur am 
17. Mai im BaseCamp bei uns zu 
Gast ist, sondern auch im Alten 
Bundesrat ein kunterbuntes 

Konzertprogramm aus der 
Barockzeit mit Werken 
rund um den hehren 
Begriff der Hoffnung 
mitgebracht hat. Doch 
Achtung: » Hoffnung, das 
ist ein gefährliches Ding! «, 
so singt es nicht nur  
Lana del Rey, sondern  
so stellen es Dichtende, 
Schreibende, Kunst-
schaffende aller Genres 
seit der Antike fest! Was 
die Komponierenden 
jedoch nicht daran hindert, 
schönste Musik über dieses 
Thema zu schreiben. Die 
ungewöhnliche Kombina-
tion von Saxofon mit 
Barockharfe und Laute ver-
spricht aufregende Klang-
reisen in die affektgeladene 
Welt des Barock!

14/05/25
Bundesrat 3
Hope is a  
dangerous thing

Hope is a dangerous thing
Mi  14 / 05 / 2025  20:00
Alter Bundesrat

Asya Fateyeva → Saxofon 
Luise Enzian → Barockharfe
Thor-Harald Johnsen → Laute

Johann Paul von Westhoff 1656—1705

Imitazione delle Campane
+
Giovanni Antonio Pandolfi Mealli 1624—1687

Sonata Quarta la Biancuccia
+
Christophe Ballard 1641—1715

J’avois crû qu’en vous aimant
+
Giulio Caccini 1551—1618

Non ha’l ciel contanti lumi
+
Barbara Strozzi 1619—1677

Que si può fare
+
Lana del Rey *1985

Hope is a dangerous thing for 
a woman like me to have
+
Giovanni Antonio Pandolfi Mealli
Sonata Seconda la Cesta
+
Orazio Michi » dell’Arpa « 1594—1641

Spera mi disse amore
+
Giovanni Felice Sances 1600—1679

Accenti queruli
+
Thomas Campion 1567—1620

Never weather beaten sail
+
weitere Werke

19:15 Spielstättenführung 

€ 30

In Kooperation:
Stiftung Haus der Geschichte  
der Bundesrepublik Deutschland
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Stanislav Zhukovsky
Oboe

17/05/25
BaseCamp
Neue Musik

Nach Vivi Vassileva im Jahr 2023 stellen wir in dieser 
Saison erneut eine junge Instrumentalistin in den Mittel-
punkt des BaseCamps: Asya Fateyeva heißt die auf der 
Krim geborene Saxofonistin, die seit ihrem Gewinn des 
Deutschen Musikwettbewerbs 2012 in der » ersten Liga « 
mitspielt. 2016 gewann sie den ECHO Klassik. Für die 
Ausnahmekünstlerin gibt es keine musikalischen Gren-
zen, sondern nur haufenweise 
spannende Musik aller 
Genres, die sie sich anver-
wandelt. Angel- punkt unseres 
BaseCamps Neue Musik ist 
das traumhaft schöne Saxofon-
konzert Saivo der finnischen 
Komponistin Outi Tarkiainen. 
Diese begreift Musik als eine 
Naturkraft, die Leben ver-
ändern kann – und reklamiert 
die Notwendig- keit, unser Ver-
hältnis zur Natur zu über-
denken und zu verändern. Ähnlich wie Sauli Zinovjev 
(siehe Freitagskonzert 3) interessieren sie uralte Rituale, 
vor allem die der Völker der Sámi ihrer finnischen Hei-
mat: Saivo ist für die Sámi ein heiliger Ort, an dem Zwie-
sprache über die Grenzen des Diesseits hinaus möglich 
ist. Das Ich und das Du, Wasser und Stein, Feuer und 
Asche und ein Abstieg zu den Geistern der Ahnen – 
Saivo ist eine große, spirituelle Reise, wie gemacht für die 
Weite des Raums im BaseCamp!

BaseCamp Neue Musik
Sa  17 / 05 / 2025  19:00

BaseCamp Hostel Bonn

Asya Fateyeva → Saxofon
Beethoven Orchester Bonn

Dirk Kaftan → Dirigent

Outi Tarkiainen *1985

Konzert für Saxofon und Orchester  
Saivo

+
weitere Werke

€ 25
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Julia Bremm
Flöte

Das Licht in allen seinen Farben 
steht im Mittelpunkt unseres 
Frühlingssinfoniekonzerts – in 
dem Monat, in dem die Bäume in 
allen Schattierungen von grün 
leuchten:  »Im wunderschönen 
Monat Mai … «! Kaum eine Sin-
fonie ist so leuchtend wie die 
sogenannte Italienische von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, in der er 
seine Italien-Reise musikalisch 
verarbeitet, so, wie er es auch mit 
seiner Schottland-Reise gemacht 
hat. Die Italienische ist aber keine 
Programmsinfonie, sondern 
nimmt die Stimmungen und das 
Lebensgefühl des Landes südlich 
der Alpen auf und verwandelt 
diese in Musik: Da ist der heitere 
Schwung des Kopfsatzes, der 
sizilianische Furor der finalen 
Tarantella und das pastorale 
Lächeln des Scherzos. Und als 
Gegensatz: die Beschwörung 
eines Karfreitagszuges, das 

Schreiten, die Erinnerung an geliebte Tote – mit nur gelegentlichen 
Sonnenstrahlen, die durchs Gewölk brechen.

Dieses ferne Licht ist Hauptbestandteil von Pēteris Vasks traum-
verlorenem Violinkonzert Distant Light, das dieser gegen Ende des 
20. Jahrhunderts für Gidon Kremer geschrieben hatte. Wieder bei uns 
zu Gast ist der Geiger Vadim Gluzman, der das Konzert bereits in einer 
atemberaubenden Aufnahme eingespielt hat. Zum Auftakt des Konzer-
tes erklingt das spielerische Konzert für Streicher der polnischen Kom-
ponistin Grażyna Bacewicz – wie gemacht für unsere virtuosen Streiche-
rinnen und Streicher!

23/05/25
Freitagskonzert  7
Lichter

Lichter
Fr  23 / 05 / 2025  20:00
Opernhaus Bonn

Vadim Gluzman → Violine
Beethoven Orchester Bonn
Ruth Reinhardt → Dirigentin

Grażyna Bacewicz 1909—1969

Concerto for Strings
+
Pēteris Vasks *1946

Konzert für Violine und  
Streichorchester Nr. 1 
Distant Light
+
Felix Mendelssohn Bartholdy 1809—1847

Sinfonie Nr. 4 A-Dur op. 90 
Italienische

19:15 
Konzerteinführung 
mit Tilmann Böttcher auf der Bühne

€ 42 / 37 / 32 / 24 / 19

Erleben Sie die Sinfonie Nr. 4 Italienische 
von Felix Mendelssohn Bartholdy auch bei 
Im Spiegel 3 am 25 / 05 / 2025
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Julia Bremm
Flöte

Ein Götterliebling, ein Früh-
vollendeter: » Felix «, der 
Glückliche? Von der Musik-
wissenschaft als glänzend 
und oberflächlich gebrand-
markt. Von den National-
sozialisten geschmäht und 
verfemt. Ein Schicksal, das 
Mendelssohn Bartholdy mit 
vielen Musiker*innen 
jüdischer Abstammung 
teilt. Was sagt das über 
unsere Gesellschaft 
aus? Welchen Platz hat 
seine Musik heute bei 
uns, und wie können 
wir sie neu entdecken? 
Denn wenn man sich 
auf das Abenteuer 
Mendelssohn Bartholdy 
einlässt: Welches Feuer, 
welche Leidenschaft – wie 
waren solche Fehlurteile 
möglich? 

Bettina 
Böttinger 
begibt 

sich mit der Dirigentin 
Ruth Reinhardt auf 
Spurensuche.

25/05/25
Im Spiegel 3 
Italienische

Italienische
So  25 / 05 / 2025  11:00
Opernhaus Bonn

Im Gespräch → Bettina Böttinger
Beethoven Orchester Bonn
Ruth Reinhardt → Dirigentin

Felix Mendelssohn Bartholdy 1809—1847

Sinfonie Nr. 4 A-Dur op. 90 
Italienische

€ 35 / 30 / 27 / 22 / 17

Bei diesem Konzert erhalten Schulklassen 
und Musikkurse der Mittel- und Oberstufe 
Eintrittskarten für € 5/Schüler*in 
(begrenztes Kontingent)

Erleben Sie die Sinfonie Nr. 4  
von Felix Mendelssohn Bartholdy  
auch beim Freitagskonzert 7  
am 23 / 05 / 2025
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Stefan Dorfmayr
Klarinette

02/06/25
Montagskonzert 4
Wien im Aufbruch

Wie in unserem Freitagskonzert 8 begeben 
wir uns im letzten Kammerkonzert der 
Saison nach Wien, in die Zeit der 
Dekadenz, des Verfalls, der überreizten 
Nerven. Aber auch in eine Zeit des Auf-
bruchs, der Neuverdrahtung dieser Nerven, 
die von Doktor Freud und Kollegen 
behandelt wurden. Rauschhafte Kammer-
musik erwartet uns, rund um das kürzeste, 
aber bekannteste Stück des Programms: 
Das Adagietto aus Mahlers 5. Sinfonie, 
unsterblich geworden durch den Visconti-

Film Der Tod in Venedig. Hier rauscht das Klavier 
wirklich, übernimmt den Harfenpart der Original-
Fassung … Alexander Zemlinskys Klaviertrio ist 
das älteste Stück des Programms und blickt zurück 
in die Vergangenheit, ist es doch stark von 
Johannes Brahms beeinflusst. Mahlers Sinfonie 
entstand rund fünf Jahre später und blickt gleich-
zeitig zurück und nach vorn – ein scheinbar zeit-
loses Werk. Und Korngolds Suite aus dem Jahr 
1930? Geschrieben für die linke Hand des kriegs-
versehrten Pianisten Paul Wittgenstein (wie Werke 
Ravels, Prokofieffs, Brittens u.v.m.), ist es nicht 
mehr das kühne Werk eines Wunderkinds der  
k. u. k.-Monarchie, sondern eine aus der Zeit 
gefallene, im Niemandsland hängende, grandiose 
Hommage an die Pracht der Musik, zwischen 
Kargheit und Opulenz, Optimismus und Pessimis-
mus, Vorwärts- und Rückwärtsgewandtheit … 

Wien im Aufbruch
Mo  02 / 06 / 2025  20:00
Beethoven-Haus

Alexander Lifland und  
Mechthild Bozzetti → Violine
Lena Ovrutsky-Wignjosaputro → Violoncello
Roman Salyutov → Klavier

Alexander Zemlinsky 1871—1942 
Klaviertrio d-Moll, op. 3
+
Gustav Mahler 1860—1911 
Adagietto, aus der Sinfonie Nr. 5 
(arr. für Klavier-Quartett)
+
Erich Wolfgang Korngold 1897—1957

Suite op. 23 für 2 Violinen, Violoncello  
und Klavier linke Hand

19:40 
Konzerteinführung 
mit Tilmann Böttcher

€ 25
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Joseph Rauch
Horn

22/06/ + 23/06/25
Familienkonzert 4 
Naftule und die 
Reise nach Jerusalem 

Naftule und die Reise nach Jerusalem 
So  22 / 06 / 2025  11:00 
Mo  23 / 06 / 2025  11:00 Wdh. für Schulen

Opernhaus Bonn 

Helmut Eisel → Klarinette und Konzept
Kerstin Klaholz → Sprecherin und Konzept
Beethoven Orchester Bonn 
Dirk Kaftan → Dirigent 

Helmut Eisel *1955
Naftule und die Reise nach Jerusalem 

Für Kinder ab 8 Jahren 
Dauer ca. 60 Minuten 
Ohne Pause 

€ 12 / 6 ermäßigt 

Naftule ist ein Welten-
bummler und Musiknarr! 
Sein König, Herrscher über 
das Land Sinfonien, schickt 
ihn mit seinem Freund Pino 
raus in die Welt, um Freund-
schaft mit anderen Ländern 
zu schließen. Da trifft es 
sich gut, dass man sich in 

Sinfonien durch Musik unterhält – eine 
Sprache, die auf der ganzen Welt ver-
standen wird. Springt mit auf den fliegen-
den Teppich und hört, was die Menschen 
überall auf der Welt musikalisch zu erzäh-
len haben!
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Die große Klarheit
Fr  27 / 06 / 2025  20:00

Opernhaus Bonn

Tetiana Miyus → Sopran
Alexandre Tharaud → Klavier
Beethoven Orchester Bonn

Dirk Kaftan → Dirigent

Lili Boulanger 1893—1918

D’un matin de printemps 
+

Maurice Ravel 1875—1937

Konzert für Klavier und Orchester G-Dur
+

Gustav Mahler 1860—1911

Sinfonie Nr. 4 G-Dur für Sopran und Orchester

19:15 
Konzerteinführung 
mit Dirk Kaftan und  

Tilmann Böttcher auf der Bühne

€42 / 37 / 32 / 24 / 19

Erleben Sie die Sinfonie Nr. 4 
von Gustav Mahler auch bei 
Im Spiegel 4 am 29 / 06 / 2025

Wie ist das mit der musika-
lischen Familie? Gemeint 
sind nicht die Mozarts, die 
Bachs oder die Kanneh-
Masons. Sondern die Musi-

ker*innen, zu 
denen sich, ohne 
jedes Zutun, ein 
besonderer Draht 
aufbaut, bei denen 
man sich immer 
freut, wenn man 
mit ihnen 
zusammenkommt. 
Tetiana Miyus und 
Alexandre Tharaud 
gehören für Dirk 
Kaftan definitiv zu 
diesem Kreis von 
Menschen. Mit 
Tetiana Miyus hat 
er unzählige 
Opernabende in 
Graz bestritten, sie 
war Solistin auf 

einem Gastspiel des Grazer 
Philharmonischen Orches-
ters in Taiwan und auch in 
Bonn war sie mittlerweile 

27/06/25
Freitagskonzert 8
Die große Klarheit

schon zweimal zu Gast, 
beide Male in kleinerem 
Rahmen. Jetzt singt sie zum 
Saisonabschluss im Rah-
men eines Freitagskonzerts, 
und zwar den Schlusssatz 
von Gustav Mahlers pasto-
raler, himmlischer, hinter-
gründiger 4. Sinfonie in 
G-Dur. Da ist die Rede von 
Heiligen und Engeln, vom 
Lämmlein und Herodes. 
Ein großes » Als ob «, so 
heißt es über diese Sin-
fonie. Ein Meister des » Als 
ob « war auch Maurice 
Ravel. Als Hommage zu 
seinem 150. Geburtstag 
spielen wir, nach dem 
rauschhaften Daphnis und 
Chloé im zweiten Sinfonie-
konzert, sein grooviges, 
humorvolles Klavierkonzert 
in G-Dur. Ein Wunsch von 
Alexandre Tharaud, nach-
dem er 2018 mit dem 
Beethoven Orchester 
Ravels Klavierkonzert für 
die linke Hand aufgeführt 

hatte. G-Dur: Welch ein 
Unterschied zwischen der 
spielerischen Leichtigkeit 
und dem Biss von Ravels 
Konzert und Mahlers unter 
Tränen lächelnder (oder mit 
einem Lächeln weinender) 
Sinfonie in derselben Ton-
art … Zwei Meister der 
Moderne mit unterschied-
lichen Blicken auf die Welt. 
Lili Boulanger übrigens 
gewann – im Gegensatz zu 
Maurice Ravel – als erste 
Komponistin den 
begehrten Prix de Rome, 
der französischen Kompo-
nierenden den Weg in eine 
große Karriere ebnen sollte. 
Leider war sie zu diesem 
Zeitpunkt schon schwer 
erkrankt und starb viel zu 
früh. Die Inschrift auf dem 
Grab Franz Schuberts hätte 
auch ihr gelten können: 
» Die Tonkunst begrub hier 
einen reichen Besitz; aber 
noch viel schönere 
Hoffnungen. «
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Eva Maria Thiébaud
Flöte
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1900: Die 
Welt flog 
auseinander! 
Die Psycho-
analyse 
sezierte die 
menschliche 
Seele, die 
Physik teilte 
Atome, die 
Kirchen ver-
loren 
zusehends an 
Bedeutung. 
Der Glaube 
an ein gott-
geschaffenes 
und gott-
gewolltes 
Universum 
wurde in 
zahlreichen, 

überall auf 
der Welt auf-
flammenden 
Konflikten, 
spätestens 
jedoch in den 
Schützen-
gräben des 
Ersten Welt-
kriegs in 
Schutt und 
Asche gelegt. 
Einer der ers-
ten, der die 
Welt in ihrer 
ganzen 
collagen-
artigen, 
kaleidosko-
pischen Viel-
falt in musi-
kalische 

Gestalt zu 
bannen ver-
suchte, war 
Gustav 
Mahler. Seine 
4. Sinfonie, in 
scheinbar 
heiterem 
G-Dur 
geschrieben, 
erzählt von 
Himmel und 
Hölle, ver-
spricht 
uns das 
Paradies 
und zieht 
uns den 
Boden 
unter den 
Füßen 
weg.
Wie steht 
es um die 
Balance 
zwischen 
Vielfalt und 
Einheit in 
unserer Zeit? 

Woran glau-
ben wir und 
wonach seh-
nen wir uns? 
Bettina 
Böttinger 
und Dirk 
Kaftan gehen 
diesen 
Fragen auf 
den Grund.

29/06/25
Im Spiegel 4
Himmel und Hölle

Himmel und Hölle
So  29 / 06 / 2025  11:00

Opernhaus Bonn

Im Gespräch → Bettina Böttinger
Tetiana Miyus → Sopran
Dirk Kaftan → Dirigent

Gustav Mahler 1860—1911

Sinfonie Nr. 4 G-Dur für Sopran  
und Orchester

€ 35 / 30 / 27 / 22 / 17

Bei diesem Konzert erhalten Schul-
klassen und Musikkurse der Mittel- 

und Oberstufe Eintrittskarten für  
€ 5 / Schüler*in (begrenztes 

Kontingent)

Erleben Sie die Sinfonie Nr. 4 von  
Gustav Mahler auch beim  

Freitagskonzert 8 am 27 / 06 / 2025

Eva Maria Thiébaud
Flöte
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03/07/ +
06/07/25
Hofkapelle
Von Hühnern  
und Höfen

Von Hühnern und Höfen
Vor Ort 3 
Do  03 / 07 / 2025  20:00
La Redoute

Unterwegs 3 
So  06 / 07 / 2025  11:00 Wdh.

Kurhaus Bad Honnef Kursaal

Beethoven Orchester Bonn
Ariadne Daskalakis → Violine und 
musikalische Leitung

Wolfgang Amadeus Mozart 1756—1791

Serenade G-Dur op. 525 
Eine kleine Nachtmusik
+
Andreas Romberg 1767—1821

Konzert für Violine
und Orchester Nr. 6 B-Dur
+
Joseph Haydn 1732—1809

Sinfonie Nr. 83 g-Moll
La Poule Hob.I/83

€ 25

Mehr als sieben Jahre alt ist im Sommer 
2025 die Idee, mit dem Beethoven 
Orchester musikalische Geschichten aus 
dem Bonn des jungen Ludwig van 
Beethoven zu erzählen. In der Vorbereitung 
des Beethoven Jubiläums 2020 fragten wir 
uns, wie wir den Bonner Beethoven am 
besten wiederauferstehen lassen könnten. 
Die Antwort schien so einfach wie nahe-
liegend: Indem wir die Musik spielten, mit 
der er aufgewachsen ist. Musik, die er als 
Pianist, als Organist, als Bratscher gespielt 
hat, die er zuhause und auf Festen gehört 
hat. Die modernste und beste Musik seiner 
Zeit: Der damalige Kurfürst besaß Partitu-
ren aller Haydn-Sinfonien, die erhältlich 
waren, darunter auch die heute unter dem 

Namen La Poule (Das 
Huhn) bekannte Sinfonie 
Nr. 83. Einige der Orchester
musiker waren heraus-
ragende Komponisten, wie 
zum Beispiel Andreas 
Romberg. Und sie müssen 
auch hervorstechende inst-
rumentale Qualitäten aufzu-
weisen gehabt haben, wenn 
man die technischen 
Schwierigkeiten für das 
Soloinstrument bedenkt, die 
zum Beispiel Rombergs 
Violinkonzerte auszeichnen. 
Ein Panorama Bonner 
Musikgeschichte aus der 
zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts … und in einigen 
Fällen – wie bei Rombergs 
Violinkonzert – sogar in 
gewisser Weise neu, da tat-
sächlich seit ca. 230 Jahren 
nicht gespielt.

Martin Wandel
Viola
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Die großen Leute 
sind schon sehr 

wunderlich, stellt 
der kleine Prinz auf seiner Reise 
zwischen den Planeten fest. Da 

begegnet ihm ein 
abgestürzter Pilot, 

ein König, der keine 
Untertanen hat oder 
ein Wissenschaftler, 

der nicht selbst 
forscht. Und er 

erkennt, dass das 
wirklich Wichtige 

im Leben nicht zu sehen ist. Geht 
mit dem kleinen Prinzen auf eine 

traumhafte Reise!

06/07/25
Kinderkonzert 4 
Der kleine Prinz 

Der kleine Prinz 
So  06 / 07 / 2025  11:00

Schauspielhaus Bad Godesberg

Luzie Teufel-Aras → Sprecherin
Schauspieler*in

Beethoven Orchester Bonn 
Daniel Johannes Mayr → Dirigent

Stefan Plank *1989

Der kleine Prinz 
Eine Sinfonische Dichtung für 

Sprecher und Orchester op. 44 
Nach dem gleichnamigen Buch 
von Antoine de Saint-Exupéry

Für Kinder von 5—7 Jahren 
Dauer ca. 50 Minuten 

Ohne Pause 

€ 12 / 6 ermäßigt 

Melanie Torres-Meißner
Violine
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Gillian Williams
Horn
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13/07/25
Klassik!Picknick

Klassik!Picknick
So  13 / 07 / 2025  19:00
Kunst!Rasen Bonn Gronau

Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan → Dirigent

Das Picknick beginnt um 17 Uhr, 
das Konzert um 19 Uhr.

Eintritt frei!

Veranstalter: 
Kunst!Rasen

Sommerlich und 
beschwingt – wie in 
jedem Sommer ver-
wandeln wir den 

wunderbaren Kunst!Rasen in 
den größten und 
schönsten Klassik-
Konzertsaal von 
Bonn. Und unser 
Publikum sitzt bei 
Crackern und Kaf-
fee, bei Champag-
ner und Lachs, auf 
Stühlen und Pick-
nickdecken und 
lässt es sich gut-
gehen. Wie immer 
bieten wir eine 
bunte Mischung 
aus leichter 

Klassik, Filmmusik und Songs 
aus Pop, Rock und Jazz. Und 
wer weiß, vielleicht lädt Dirk 
Kaftan ja auch das Publikum 
wieder zum Mittanzen ein…

Julia Bremm
Flöte
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Stefan Dorfmayr
Klarinette
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b.jung           124—129

Mit Jung. Mit Musik.  
Mit echten Klassikern.  
Mit neuen Tönen. 
Mit Eltern und Kids. Mit  
Eintauchen und Abheben.
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Regelmäßige 
Vermittlungsangebote

B.leben: LauschMobil
Wir kommen zu Ihnen und den Kindern  
in den Kindergarten. Unsere mobilen 
Produktionen sind ganz nah dran, zum 
Anfassen und für den ersten Funken: Mal 
szenisch, mal mit Neuer Musik, mal mit 
Klassikern der Klassik – immer ein 
Spektakel! 

–› Kindergarten 

B.forschen: Orchester hautnah
Wie können die über 100 Musiker*innen 
des Beethoven Orchester Bonn zusammen 
musizieren? Wozu braucht es einen Diri-
genten? Was passiert eigentlich in einer 
Probe? Wir laden Schulklassen zu einem 
exklusiven Einblick in die Probenarbeit zu 
uns in den Probensaal ein – ganz nah und 
unmittelbar. Zur Vorbereitung kommen wir 
zu Ihnen an die Schule und zeigen in einem 
interaktiven Workshop, wie ein Orchester 
funktioniert und was die Schüler*innen bei 
der Probe erwartet.

–› Grundschule Klasse 3 + 4 
–› Unter- und Mittelstufe

Rhapsody in School
Große Solist*innen ganz nahbar im 
Klassenzimmer: Das geht bei Rhapsody in 
School. Unser Kooperationspartner bringt 
Solist*innen aus unseren Konzerten zu 
Ihrer Schulklasse. 

–› �Weitere Infos unter  
rhapsody-in-school.de

–› Unter-, Mittel- und Oberstufe

Probe on Tour
Kammerensembles des Beethoven 
Orchester Bonn proben bei Ihnen an der 
Schule ihr Konzertprogramm. Die Schü-
ler*innen erleben alles über die Arbeit an 
den Stücken, Interpretationsspielraum und 
musikalisches Zusammenspiel.

–› Mittel- und Oberstufe

Konzerte für € 5
Auch in dieser Saison bieten wir Schul
klassen und Musikkursen der Mittel- und 
Oberstufe zu sämtlichen Konzerten der 
Reihe Im Spiegel Eintrittskarten für 
€ 5 / Schüler*in ( exkl. VVK ) an ( begrenztes 
Angebot, nur über die Theater- und 
Konzertkasse ). 

Workshops BaseCamp Neue Musik
Mai 2025

Komposition kann so vieles sein: Ein Vor-
sich-hin-Summen, eine Abfolge von Tönen, 
die eine Melodie bilden, das Zwitschern 
eines Vogels oder das Zirpen von Grillen, 
oder auch das Aufeinandertreffen von 
Klängen, ganz zufällig oder gewollt. Unser 
Kompositionsprojekt für Jugendliche im 
Rahmen des BaseCamp Neue Musik öffnet 
all diese Möglichkeiten und Zugänge zum 
Komponieren. Mit erfahrenen Coaches 
experimentieren wir und schreiben Musik, 
die wir selbst zur Aufführung bringen. Wei-
tere Infos gibt es ab Januar 2025 auf unse-
rer Webseite beethoven-orchester.de. 
–› Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren 

Anmeldung bis zum 03.01.2025 unter 
luzie.teufel-aras@bonn.de

Außerschulische 
Vermittlungs-
angebote
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Workshops zum Freitagskonzert  
im Beethovenfest Bonn
August / September 2024

Die » Goldenen Zwanziger « des letzten 
Jahrhunderts haben es in sich: Gesellschaft-
lich zwischen glanzvoll und grauenvoll, 
politisch aufgeladen und neue Kunst- und 
Musikströmungen in allen Teilen der Welt! 
Mit Schulklassen der Mittel- und Oberstufe 
widmen wir uns dieser extremen, 
mitreißenden Zeit, die im Konzert im 
Beethovenfest mit Werken von 
Schostakowitsch, Bartók und anderen  
eine musikalische Stimme bekommt.

–› Mittel- und Oberstufe

Anmeldung bis zum 16.08.2024 unter 
luzie.teufel-aras@bonn.de

Änderungen vorbehalten!

b+
Januar 2025—Mai 2025 

In dieser Saison wagen wir uns mit dem 
Schulprojekt b+ auf unbekanntes Terrain: 
Keine große Sinfonie steht im Mittelpunkt 
unserer kreativen Arbeit mit Schüler*innen, 
sondern Beethovens Ouvertüren zu 
Bühnenwerken wie Fidelio. Wie finden wir 
uns wieder in der Musik, die große Befrei-
ungs- und Rettungsgeschichten erzählt? 
Und wie können wir unsere Beschäftigung 
mit dem Stoff auf die Bühne bringen? Ob 
tänzerisch, poetisch, filmisch oder musika-
lisch – Künstler*innen, Musiker*innen und 
Coaches unterstützen die Schüler*innen 
bei ihrer kreativen Arbeit bis hin zum gro-
ßen Konzert mit dem Beethoven Orchester 
Bonn. Hierfür suchen wir Klassen der 
Klassenstufe 8—12!

–› Mittel- und Oberstufe

Anmeldung bis zum 01.11.2024 unter 
luzie.teufel-aras@bonn.de

PORTAL
Die Plattform ORchester und 
Theater für ALle gemeinsam mit dem 
Theater Bonn.

Spezielle 
Vermittlungs- 
angebote

Infos und Anmeldung zu unseren Ver-
mittlungsangeboten von der Kita über die 
Schule und für Familien gibt’s hier: 

Leitung b.jung
Musikvermittlerin Luzie Teufel-Aras 
luzie.teufel-aras@bonn.de
T  0228 77 6620

Ieva Andreeva
Violine
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 Orchester   130—141

Mit Herz und Seele. Mit 
musikalischen Wurzeln  
und Blick nach vorn.  
Mit Offenheit und Neugier. 
Mit Verantwortung und 
Kreativität. Und mit Bonn!
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Das Orchester versteht sich als leidenschaft-
licher Botschafter Beethovens – sowohl in 
die Stadt hinein, als auch in die Welt 
hinaus. 

Neben der Arbeit mit internationalen 
Solist*innen wie Sharon Kam, Yasmin Levy, 
Vivi Vassileva, Reinhold Friedrich, Vadim 
Gluzman und Alexandre Tharaud präsen-
tieren wir in dieser Saison auch über-
regional bekannte Künstler*innen aus Bonn 
und der Region: Die junge Geigerin Judith 
Stapf gestaltet als Solistin und mit ihrem 
Trio und dem Beethoven Orchester Bonn 
(BOB) die diesjährige BeethovenNacht und 
für die Konzertreihe Im Spiegel konnten wir 
die bekannte Fernsehmoderatorin Bettina 
Böttinger als Moderatorin gewinnen.

Der Fokus der Arbeit des BOB richtet 
sich auf die Erarbeitung historischen Reper-
toires in der Reihe Hofkapelle, auf inter-
kulturelle Projekte sowie partizipative und 
pädagogische Konzerte. Dabei wurden 
ungewöhnliche Konzertformate erprobt 
und gemeinsam mit Institutionen wie z. B. 
der Deutschen Telekom AG, dem Schau-
spielhaus vom Theater Bonn und dem 
Haus der Geschichte Bonn nach lebendi-
gen und zeitgemäßen Wegen für die Ver-
mittlung künstlerischer Inhalte gesucht. 

Exemplarisch für die Arbeit des 
Orchesters standen in der Vergangenheit 
außergewöhnliche Konzertprojekte und 
verschiedene mit Preisen ausgezeichnete 
Aufnahmen wie z. B. die Oper Irrelohe von 
Franz Schreker. Die erste gemeinsame 
Produktion des BOB mit Dirk Kaftan, 
Beethovens Egmont, wurde von der Kritik 
hoch gelobt und 2020 mit dem OPUS 
KLASSIK ausgezeichnet. 2021 spielte das 
BOB gemeinsam mit der Kölschrockband 
Brings die CD Alles Tutti! unter der Leitung 
von Dirk Kaftan ein. Mittlerweile liegen 
zwei CDs der Reihe Hofkapelle vor, bei 
denen das BOB sich mit der Musik 

auseinandersetzt, die der junge Ludwig van 
Beethoven in Bonn gespielt hat. 

Die Geschichte des Orchesters reicht 
bis ins Jahr 1907 zurück, in dem die 
Beethovenstadt nach der Auflösung der 
Hofkapelle im Jahr 1794 wieder ein 
Orchester bekam. Dirigenten wie Richard 
Strauss, Max Reger, Dennis Russell Davies, 
Marc Soustrot und Kurt Masur etablierten 
den Klangkörper in der Spitzenklasse der 
Orchester in Deutschland. Seit Beginn der 
Saison 2017 / 2018 steht das BOB unter 
der Leitung von Dirk Kaftan, davor lenkten 
Stefan Blunier und Christof Prick seine 
Geschicke. 

Erfolgreiche Konzerte und Gastspiele 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus 
trugen zum guten Ruf des Orchesters bei. 
Während der Corona-Pandemie engagier-
ten sich die Orchestermusiker* innen in ver-
schiedenen gesellschaftlichen Bereichen, 
wie Konzerten vor und in Senior*innen-, 
Pflege- und Kinderheimen, und halfen u. a. 
beim Betrieb des Bonner Impfzentrums. 
Außerdem sind unterschiedliche digitale 
Formate für Kinder, Schüler* innen und 
Erwachsene entstanden, um auch während 
der Zeiten der » Shutdowns « durch Musik 
Hoffnung und Freude zu bereiten. 

Im Sommer 2021 wurde das BOB 
unter anderem für » seine partizipativen 
Konzepte und den Anspruch, mit dem 
Publikum und seinem Namenspatron 
Beethoven zu neuen musikalischen Ufern 
aufzubrechen « mit dem Europäischen 
Kulturpreis ausgezeichnet. 

Orchester

Beethoven Orchester
Bonn
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Dirk Kaftan  GMD Dirk Kaftan ist einer der spannendsten 
deutschen Dirigenten seiner Generation: 
Außergewöhnliche Programmgestaltung, 
Uraufführungen, beachtliche Opern-
produktionen und ein Denken über den 
Tellerrand hinaus zeichnen das Profil des 
1971 geborenen Musikers. Und dabei ist er 
ein sowohl im Kernrepertoire als auch in 
ungewöhnlichen Formaten gern gesehener 
Gast an bedeutenden Häusern im In- und 
Ausland: Zuletzt bei den Wiener Sym-
phonikern, dem SWR Sinfonieorchester 
Baden-Baden, dem KBS Symphony Orches-
tra Seoul, dem Royal Danish Orchester, 
den PKF Prager Philharmonikern, der  
NDR Radiophilharmonie, der Staatsphil-
harmonie Rheinland-Pfalz und dem 
Ensemble Modern, sowie an den Opern-
häusern in Kopenhagen, Hamburg und 
Berlin und mit einem vielbeachteten Der 
fliegende Holländer an der Komischen  
Oper Berlin. 

Seit 2017 ist Dirk Kaftan General-
musikdirektor des Beethoven Orchester 
Bonn und der Oper Bonn. Der Outreach zu 
den Menschen in der Region und die Arbeit 
mit und an der Musik stehen für ihn im 
Mittelpunkt, künstlerische Exzellenz und 
Nahbarkeit schließen sich nicht aus. Ob im 
Dialog mit den unterschiedlichsten 
Interessensgruppen der Stadtgesellschaft 
oder im Konzert mit Solist*Innen von Welt-
rang: Dirk Kaftan sucht stets das Ver-
bindende, das Machbare – dabei aber auch 
den Traum, das tief Vergrabene, die multip-
len Bedeutungsschichten von Kunst und 
Leben. Das führt zu einem Spagat zwischen 
großer Bühne und Kammer, zwischen 
Avant-Garde und Schlager, zwischen Reper-
toire-Pflege und Entdeckerlust – bei Dirk 
Kaftan Garant für stete Neugier, mit-
reißende Energie und die Freude an 
gemeinsamen musikalischen Abenteuern!

In der Beethovenstadt Bonn hat Dirk 
Kaftan seine Beschäftigung mit Beethoven 
vertieft: Mit dem Beethoven Orchester hat 
er einen Fokus auf das Repertoire gelegt, 
das der große Bonner Sohn in seiner 
Jugendzeit in der herausragenden Bonner 
Hofkapelle selbst mitmusiziert hat. Hier 
vereinen sich die Entwicklung orchestraler 
Spielkultur, das Interesse an spannenden 
Repertoire-Erweiterungen und ein kommu-
nikativ ausgerichtetes Musikverständnis. 

Als Auszeichnungen für seine Arbeit 
in Bonn hat Dirk Kaftan u. a. 2020 den 
OPUS Klassik für die CD-Aufnahme von 
Ludwig van Beethovens Egmont erhalten 
und wurde 2021 gemeinsam mit dem 
Beethoven Orchester Bonn mit dem 
Europäischen Kulturpreis ausgezeichnet.  
In der Saison 2024/2025 empfängt er in 
Bonn unter anderem die Percussionistin 
Vivi Vassileva, die Moderatorin Bettina 
Böttinger, den Pianisten Alexandre 
Tharaud, den Schauspieler und Kabarettis-
ten Fatih Çevikkollu sowie die sephardische 
Sängerin Yasmin Levy. Auf dem Programm 
stehen dabei u. a. die Sinfonie Nr. 9 von 
Bruckner, die Sinfonie Nr. 4 von Mahler, die 
Sinfonie Nr. 1 von Schostakowitsch und das 
Requiem von Mozart, in der Bonner Oper 
leitet er die Aufführungen von Die Meister-
singer von Nürnberg von Wagner sowie 
Tosca von Puccini. 

Dirk Kaftan
Generalmusikdirektor
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Klimaschutz
Musik in unseren Ohren!

Die Musiker*innen des Beethoven Orches-
ter Bonn sind seit März 2021 Mitglied im 
Verein » Orchester des Wandels «. Dieser ist 
ein deutschlandweiter Zusammenschluss 
von Musiker*innen aus mehr als 40 Berufs-
orchestern, vernetzt mit international 
anerkannten Wissenschaftler*innen, die 
sich dem Thema Klimaschutz widmen. Als 
Kulturschaffende wollen sie Verantwortung 
übernehmen, indem sie konkrete regionale 
und globale Klimaschutzprojekte verwirk-
lichen, den eigenen Betrieb zukunftsfähig 
machen und mit Hilfe der visionären Kraft 
der Musik das Publikum für den Klima- 
und Naturschutz begeistern. 

Mit Benefizkonzerten und Spenden-
aktionen fördern die Orchester des Wan-
dels u. a. Regenwald-Aufforstungs-Projekte 
auf Madagaskar und in Brasilien. Illegaler 
Abbau von Edelhölzern wie z. B. Ebenholz, 
Palisander und Fernambuk sowie deren 
Handel ist global ein großes Problem und 
hat mancherorts zur Bedrohung oder sogar 
zum Verschwinden ganzer Ökosysteme 

beigetragen. Auch für den Bau von Musik-
instrumenten werden, neben ein-
heimischen, verschiedene exotische Hölzer 
verwendet, die teilweise vom Aussterben 
bedroht sind. Den Bestand dieser Hölzer 
und deren Ökosysteme zu schützen, liegt 
den Musiker*innen besonders am Herzen. 

Durch thematisch verknüpfte 
Konzerte, Aktionen und Beiträge sollen 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit in den 
Fokus gebracht werden. In den ver-
gangenen Jahren führten die Musiker*in-
nen des Beethoven Orchester Bonn in 
Zusammenarbeit mit dem Haus der Natur 
Aktionstage mit Musik und Informationen 
durch, die bei den Besucher*innen auf 
große Resonanz trafen. Gemeinsame 
Aktionen gab es auch mit dem Verband 
Naturpark Rheinland und der Deutschen 
Meeresstiftung. Für die Spielzeit 24/25 
sind weitere Projekte in Planung.

Orchester des Wandels  
Deutschland e. V. 
Infos unter 
orchester-des-wandels.de

Eva Maria Thiébaud
Flöte
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Besetzung

1. Violine
Mikhail Ovrutsky 
N. N. 
Artur Chermonov 
Jaehyeong Lee
Mugurel Markos 
Irakli Tsadaia 
Wolfram Lehnert 
Theresia Veale 
Veronica Wehling 
Sonja Wiedebusch 
Irina Rohde 
Daniele Di Renzo 
Alexander Lifland
Susanne Salbego 
Ieva Andreeva 
Hitoshi Ooka 
Victoria Gusachenko
Anna Putnikova
N. N. 

2. Violine
N. N. 
Maria Geißler 
Melanie Torres-Meißner
Keunah Park 
Dorothea Stepp
Kristina Nukii 
Beate Ochs
Mechthild Bozzetti
Vivien Wald
Stefanie Brewing 
Mareike Neumann
Pedro de Vasconcelos Barreto 
Teresa Simone
Gayoung Lim
N. N.

Viola
Ulrich Hartmann 
Susanne Roehrig 
Anna Krimm 
Tigran Sudzhijants 
Martin Wandel 
N. N. 
Susanne Dürmeyer 
Christine Kinder 
Thomas Plümacher
Christian Fischer
Michael Bergen 
Johannes Weeth 
Ji Eun Yang

Violoncello
Grigory Alumyan 
N. N. 
Markus Rundel
Se-Eun Hyun 
Markus Fassbender 
Benjamin Hönle-Marttunen 
Johannes Rapp 
Caroline Steiner 
Ines Altmann 
Lena Ovrutsky-Wignjosaputro

Kontrabass
Róbert Grondžel 
Mattia Riva
Hyeseon Lee
Maren Rabien
N. N. 
Peter Cender 
Jan Stefaniak 

Flöte
Lucas Spagnolo  
Mariska van der Sande  
Eva Maria Thiébaud  
Julia Bremm  
N. N.

Oboe
Gunde Hamraths 
Keita Yamamoto
Wei Ting Huang
Susanne van Zoelen-Lucker 
Stanislav Zhukovsky

Klarinette
Hans-Joachim Mohrmann
Amelie Bertlwieser 
Henry Paulus 
Florian Gyßling 
Stefan Dorfmayr

Fagott
Benedikt Seel
Thomas Ludes
Viola Focke
Henning Groscurth
Lorenz Hofmann

Horn
Gillian Williams 
Geoffrey Winter 
Daniel Lohmüller 
Rohan Richards 
Joseph Rauch
Martin Mangrum
N. N.

Trompete
Linus Fehn 
Sandro Hirsch
José Real Cintero
Bernd Fritz
Manon Heider

Posaune
Hans-Peter Bausch 
Oliver Meißner 
Gerhard Lederer 
Rudolf   Wedel 
Nándor Németi

Tuba
Christoph Schneider

Harfe
Johanna Welsch

Pauke / Schlagzeug
Markus Knoben 
Hermann-Josef Tillmann 
Camillo Anderwaldt
Peter Hänsch

Orchestervorstand
Mechthild Bozzetti (Sprecherin)
Julia Bremm
Markus Knoben
Mareike Neumann
Gillian Williams
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Team

Generalmusikdirektor
Dirk Kaftan

Orchesterdirektor
Michael Horn

Leiter Marketing
Felix von Hagen

Leitender Dramaturg
Tilmann Böttcher 

Assistentin des 
Orchesterdirektors
Shabnam Esmaeili
 

Pressereferent / 
Referent des GMD
Markus Reifenberg

Musikvermittlerin / 
Konzertpädagogin
Luzie Teufel-Aras 
 

Leiterin der 
Orchesterverwaltung
Anke Staus

Verwaltungsmitarbeiterinnen
Sonja Fecker
Karla Krewel
Petra Bettag
Barbara Hoffmann

Orchesterinspektorin
Susanne Jach

Volontärin Orchestermanagement 
Carolin Schwaderlapp

Notenbibliothekare
Axel Kobbelt-Ufermann 
Justus Berger 

Orchesterinspizient
Jörg Mebus

Orchesterwarte
Vincent Eich
Goswin Spieß 
Carl Dschangaei

Philharmonischer Chor 
der Stadt Bonn e. V.

Der Philharmonische Chor der Stadt 
Bonn wurde 1852 gegründet und ist der 
Pflege des chorsinfonischen Repertoires 
seiner Tradition bis heute treu geblieben. 
Die Mitwirkung bei den städtischen Chor-
konzerten gemeinsam mit dem Beethoven 
Orchester Bonn unter der Leitung des 
Bonner Generalmusikdirektors sieht der 
Chor als seine Hauptaufgabe an. Darüber 
hinaus wirkt er häufig beim Beethoven-
fest mit und gestaltet regelmäßig eigene 
Konzerte in Bonn und der Region.

Als musikalischer Botschafter der 
Beethovenstadt Bonn wird der Phil-
harmonische Chor gerne zu Gastkonzerten 
und Konzerteinspielungen im In- und 
Ausland eingeladen. Beim internationalen 
Lucerne Festival 2013 debütierte der Chor 
erfolgreich mit Roméo et Juliette von Hec-
tor Berlioz unter der Leitung von Esa-Pekka 
Salonen. Zur städtepartnerschaftlichen 
Bonn-Woche 2022 in Oxford begeisterte 
er an der Seite des Oxford Philharmonic 
Orchestra das Publikum im Sheldonian 
Theatre mit der Chorfantasie und der 
9. Sinfonie von Ludwig van Beethoven. 

Bei seinen zahlreichen Auftritten hat 
der Philharmonische Chor mit namhaften 
Dirigenten wie Christoph von Dohnányi, 
Markus Stenz und Cornelius Meister sowie 
Spitzenorchestern wie dem Philharmonia 
Orchestra London oder dem Gürzenich-
Orchester zusammengearbeitet.

Zu den Höhepunkten der jüngeren 
musikalischen Arbeit zählen zwei heraus-
ragende Konzerte: Das von den Medien 

umfangreich bedachte und vom Publikum 
viel diskutierte Konzert der 9. Sinfonie 
Ludwig van Beethovens, mit einer ganz 
neuartigen Interpretation durch das Deut-
sche Symphonie-Orchester Berlin (DSO) 
unter der Leitung des Dirigenten Cornelius 
Meister, der die vom Beethoven-Archiv 
neu edierte Ausgabe aus dem Jahr 2020 
zugrunde lag. Ein von der Presse hoch 
gelobtes Konzert war die Aufführung 
von Gioachino Rossinis Alterswerk Petite 
Messe Solenelle, die durch Verwendung 
zahlreicher Stilmittel der Opera Buffa 
einzigartig ist und durch den Einsatz des 
äußert selten zu hörenden Instruments 
– einem Harmonium – zu einem außer-
gewöhnlichen Klangerlebnis wurde. 

Anlässlich des 75. Jahrestages der 
Verkündung des Grundgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland wird der 
Philharmonische Chor Bonn eine von 
ihm in Auftrag gegebene Komposition der 
Komponistin Helena Cánovas Parés an 
historischer Stätte, im Plenarsaal des ehe-
maligen Bundesrats in Bonn, zur Urauf-
führung bringen.

Seit 2016 ist Paul Krämer der künst-
lerische Leiter des Philharmonischen 
Chores Bonn. Neben seinen beiden Chö-
ren (Philharmonischer Chor Bonn und 
Kartäuserkantorei Köln) ist Paul Krämer 
als Dozent für Ensemblegesang an der 
WDR Chorakademie tätig und übernimmt 
Gastdirigate bei verschiedenen inter-
nationalen Vokalensembles.
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Mit Abos und Einzeltickets. 
Mit ganz viel Extra.  
Mit Vorteilen und Vielfalt. 
Mit Feiern, mit Erleben und 
mit Machen. 

Service� 142—151
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August-Macke-Haus
Hochstadenring 36
53119 Bonn 
HALTESTELLE 
→ �Eifelstr./Macke-Haus 
PARKEN
→ �Begrenzte Parkplätze 

ausgewiesen
→ �Stadthaus-Garage

BaseCamp Bonn
In der Raste 1
53129 Bonn 

HALTESTELLE  
→ Ollenhauerstraße  
PARKEN  
→ �im Bereich des 

BaseCamp

Beethoven-Haus
Bonngasse 24 — 26
53111 Bonn 
HALTESTELLE  
→ �Bertha-von- 

Suttner-Platz /  
Beethoven-Haus  

PARKEN  
→ Stiftsgarage

Bonner Münster
Münsterplatz
53111 Bonn

HALTESTELLE
→ Universität / Markt
→ Friedensplatz

PARKEN
→ Marktgarage
→ Unigarage
→ Parkhaus Hauptbahnhof

Bundesrat
Platz der Vereinten  
Nationen 7
53113 Bonn 
HALTESTELLE 
→ �Heussallee /  

Museumsmeile  
oder Deutsche Welle 

PARKEN  
→ Parkhaus am WCCB

Kreuzkirche
Kaiserplatz 1
53113 Bonn 
HALTESTELLE  
→ Hauptbahnhof  
PARKEN  
→�im Bereich der Kirche

KUNST!RASEN
Charles-de-Gaulle-Straße
53113 Bonn 
HALTESTELLE  
→ Rheinaue  
PARKEN  
→ Parkplatz Rheinaue

Kurhaus Bad Honnef
Kursaal
Hauptstraße 28
53604 Bad Honnef 
HALTESTELLE
→ Bad Honnef  
( ca. 10 Gehminuten 
entfernt ) 
PARKEN
→ Luisenstraße
→ Rathausplatz

La Redoute
Kurfürstenallee 1
53177 Bonn 
HALTESTELLE  
→ Brunnenallee 
PARKEN  
→ �Parkplatz an der 

Redoute

Opernhaus
Am Boeselagerhof 1
53111 Bonn 
HALTESTELLE  
→ �Bertha-von- 

Suttner-Platz /  
Beethoven-Haus 

→ �Brüdergasse /  
Bertha-von- 
Suttner-Platz 

→ Opernhaus 
PARKEN 
→ Parkhaus der Oper

Rhein-Mosel-Halle 
Koblenz
Julius-Wegeler-Straße 4
56068 Koblenz 
HALTESTELLE  
→ Hauptbahnhof Koblenz 
PARKEN
→ Parkplatz am Schloss

Schauspielhaus Bonn
Am Michaelshof 9
53177 Bad Godesberg 
HALTESTELLE
→ Brunnenallee 
PARKEN
→ �Parkplatz an  

der Redoute

Telekom Forum
Landgrabenweg 151
53227 Bonn-Beuel 
HALTESTELLE 
→ Telekom Forum 
→ Schießbergweg 
PARKEN 
→ �Parkplätze sind 

ausgewiesen

Telekom-Zentrale
Friedrich-Ebert-Allee 140
53113 Bonn 
HALTESTELLE
→ Deutsche Telekom 
PARKEN
→ �Parkhaus 

( NahumGoldmann-
Allee )

Spielstätten Extra

Konzerteinführungen
In den Einführungen vor 
den Freitagskonzerten, Pur  
und den Montags-
konzerten erfahren Sie 
unter anderem Interessan-
tes über die gespielten 
Werke, geistesgeschicht-
liche Zusammenhänge 
oder Anekdoten aus dem 
Leben der Komponist*in-
nen. Konzertbesucher*in
nen sind herzlich 
eingeladen!

Führungen
Vor den Konzerten im 
Alten Bundesrat bietet das 
Haus der Geschichte 
jeweils um 19:15 Uhr  
eine Kurzführung an.

NachKlang
Die Gesellschaft der 
Freunde des Beethoven 
Orchesters Bonn e. V.  
lädt Sie im Anschluss an 
ausgewählte Sinfonie-
konzerte zu einem mode-
rierten Gespräch mit den 
Künstler*innen und Diri-
gent*innen ein. Die Ter-
mine werden zu einem 
späteren Zeitpunkt unter 
beethoven-orchester.de 
bekannt gegeben.

print @ home
Mit print @ home drucken 
Sie Ihre Tickets und 
zusätzlich den Fahraus-
weis im VRS-Gebiet 
bequem selbst aus.  
Die Onlinebuchung ist  
für alle Konzerte unter  
beethoven-orchester.de 
oder unter bonnticket.de 

möglich. Der Fahrausweis 
muss separat unter 
printathomeplus.de 
erzeugt werden.

Internet
Neueste Informationen 
vom Beethoven Orchester 
Bonn erfahren Sie im Inter-
net – mit Fotos, Videos, 
Hintergrund-
informationen, Newsletter, 
Gewinnspielen  
und Vielem mehr. Unsere 
Programmhefte können 
Sie vor dem jeweiligen 
Konzerttermin kostenlos 
als PDF-Datei 
herunterladen.
→ �beethoven-orchester.de 
→ �facebook.com /  

BeethovenOrchester-
Bonn

→ �youtube.com / user /  
BeethovenOrch

→ �instagram.com /  
beethovenorchester-
bonn

Sämtliche Angebote  
können jedoch nur 
stattfinden, sofern die 
aktuellen Vorschriften dies 
zulassen. Bitte informieren 
Sie sich vor jeder Ver-
anstaltung auf unserer 
Internetseite 
beethoven-orchester.de, 
bei der Theater- und 
Konzertkasse oder  
abonnieren Sie unseren 
E-Mail-Newsletter. 
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Einzelkartenpreise Abonnementpreise

Konzerte Platzgruppe Einzelpreis Preis inkl. VVK Ermäßigt Preis inkl. VVK

Freitagskonzerte*
Grenzenlos 2
15 / 02 / 2025
Karnevalskonzerte
28 / 02 / 2025 &
01 / 03 / 2025
Grenzenlos 3 
10 / 05 / 2025

1 42,00 46,20 21,00 23,10

2 37,00 40,70 18,50 20,40

3 32,00 35,20 16,00 17,60

4 24,00 26,40 12,00 13,20

5 19,00 20,90 9,50 10,50

Im Spiegel 1 35,00 38,50 17,50 19,30

2 30,00 33,00 15,00 16,50

3 27,00 29,70 13,50 14,90

4 22,00 24,20 11,00 12,10

5 17,00 18,70 8,50 9,40

Montagskonzerte 25,00 27,50 12,50 13,80

Bundesrat 30,00 33,00 15,00 16,50

Hofkapelle/
Vor Ort + 
Hofkapelle/
Unterwegs
Pur
BaseCamp
Weihnachts-
konzert

25,00 27,50 12,50 13,80

Sitzkissen-
konzerte
Kinderkonzerte
Familienkonzerte
Jugendkonzert

12,00 13,20 6,00 6,60

Grenzenlos 1 49,00 53,90 24,50 27,00

Konzerte Platzgruppe Vollzahler Familiencard Ermäßigt

8 ×  
Freitagskonzert

1 286,00 153,00

2 250,00 133,00

3 213,00 114,00

4 160,00 85,00

5 123,00 66,00

4 ×  
Im Spiegel

1 116,00 62,00

2 99,00 53,00

3 89,00 48,00

4 73,00 39,00

5 56,00 30,00

4 ×  
Familienkonzert 
oder  
Kinderkonzert

40,00 21,00

4 ×
Montagskonzert 83,00 44,00

4 ×
Pur 83,00 44,00

3 ×
Hofkapelle/Vor Ort
oder 
Hofkapelle/Unterwegs 

62,00 33,00

3 ×
Bundesrat 74,00 40,00

Alle Preise  
in Euro.

Wahlabo
Aus allen Konzerten, bei denen das Beethoven 
Orchester alleiniger Veranstalter ist, vier Konzerte  
auswählen und gegenüber den Einzelkartenpreisen 
20 % ( Vollzahler ) bzw. 55 % ( ermäßigt ) sparen; 
Freitagskonzert 1 ausgenommen.

* Bitte beachten Sie, dass für das Freitagskonzert 1 am 20 / 09 / 2024
 im Rahmen des Beethovenfestes andere Preise gelten.

Die Vorverkaufskassen erheben eine Vorverkaufs-
gebühr sowie u. U. unterschiedliche Servicegebühren. 
Weitere Informationen an der Theater- 
und Konzertkasse→0228  77 8008 und →0228  77 8022.
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Beethoven Orchester Bonn 
gekauft wurden und einen 
26stelligen Gutscheincode 
aufweisen, eingelöst 
werden.

FamilienCard
Mit der FamilienCard kön-
nen Sie bis zu zwei Kinder /  
Jugendliche bis einschließ-
lich 18 Jahre kostenlos ins 
Konzert mitnehmen. 
Zum Preis einer Konzert-
karte ( nur Vollzah
ler*innen ) erhalten Sie bei 
der Theater- und Konzert-
kasse bis zu zwei Frei-
karten für Ihre Kinder. Die-
ses Angebot gilt nicht für 
die Sitzkissenkonzerte, 
Kinderkonzerte, 
Familienkonzerte und das 
Jugendkonzert.

Konzertkarten als 
Fahrausweis
Ihre Konzertkarte gilt am 
Konzerttag ( 4 Stunden  
vor Konzertbeginn und  
bis Betriebsschluss ) als 
Fahrkarte der Stadtwerke 
Bonn ( SWB ) und des 
Verkehrsverbundes Rhein-
Sieg ( VRS ).

Service für 
Schwergeschädigte
Falls Sie Hilfe benötigen, 
um an Ihren Sitzplatz  
zu gelangen, wenden Sie  
sich bitte an unsere  
Mitarbeiter*innen am 
Infostand oder an das 
Einlasspersonal.

Theater- und 
Konzertkasse
0228  77 8008

Kasse im Schauspielhaus
0228  77 8022

Bonnticket
0228  50 2010

Vorverkauf
Der Vorverkauf beginnt  
für alle Konzerte des  
Beethoven Orchester Bonn 
am 07. Juni 2024. Abon-
nent*innen des Beethoven 
Orchester Bonn erhalten 
ein exklusives Vor-
buchungsrecht bereits ab 
dem 31. Mai 2024. 

Bestellung von 
Einzelkarten
Einzelkarten können Sie 
bei der Theater- und 
Konzertkasse und bei allen 
weiteren Vorverkaufs-
stellen vorbestellen. Die 
Bearbeitung schriftlicher 
Vorbestellungen erfolgt ab 
dem ersten Tag des Vor-
verkaufs nach Öffnung der 
Kasse. Ihre vorbestellten 
Karten müssen innerhalb 
von sieben Tagen nach 
Bestätigung durch die 
Konzertkasse bezahlt und 
abgeholt werden.  
Die Vorverkaufskassen 
erheben eine Vorverkaufs-
gebühr sowie u. U. unter-
schiedliche Service-
Gebühren. Auf Wunsch 
schicken wir Ihnen Ihre 
Karten gegen eine Bear-
beitungs- und Versand-
pauschale in Höhe von € 5 
per Post zu. 

Sie können Ihre Karten 
telefonisch unter  
0228  77 8008 oder 
0228  77 8022 ( Theater- 
und Konzertkasse der 
Bundesstadt Bonn ) oder 
unter 0228 50 20 10  
( Bonnticket ) und über die 
Internetseiten beethoven-
orchester.de sowie  
bonnticket.de bestellen.

Print@home
Mit unserem Angebot 
print@home können Sie 
Ihre Karten bequem von zu 
Hause unter beethoven-
orchester.de bestellen und 
sofort ausdrucken. Dieser 
Service ist kostenlos. Bitte 
beachten Sie, dass beim 
Print@home-Ticket der 
Fahrausweis der Stadt-
werke Bonn ( SWB ) und des 
Verkehrsverbundes Rhein-
Sieg ( VRS ) separat über 
www.printathomeplus.de 
erzeugt werden muss.

Abendkasse
Die Abendkasse bei Sin-
foniekonzerten öffnet eine 
Stunde, bei allen anderen 
Konzerten 30 Minuten vor 
Beginn der Veranstaltung.

Ermäßigungen
Kinder und Jugendliche 
bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres, Studie-
rende und Auszubildende 
bis zur Vollendung des 
27. Lebensjahres, 
Helfer*innen im frei-
willigen sozialen Jahr, 
freiwillig Wehrdienst-
leistende, Bundesfrei
willigendienstleistende 
und Schwerbehinderte im 

Sinne des Schwerbehin-
dertengesetztes, erhalten 
gegen Nachweis eine 
Ermäßigung von 50 % auf 
den Tageskartenpreis.

Begleitpersonen von 
Schwerbehinderten, deren 
Ausweis den Vermerk » B « 
trägt, erhalten freien 
Eintritt. 

Gruppenrabatt
Besuchergruppen erhalten 
bei einer Abnahme von 
mindestens 7 Eintritts-
karten für ein Konzert eine 
Ermäßigung von 20 % auf 
den Tageskartenpreis zzgl. 
VVK-Gebühr. 

Studi Last Minute Ticket
Für Studierende bis zur 
Vollendung des 27. 
Lebensjahres besteht die 
Möglichkeit, vor Beginn 
ausgewählter Konzerte an 
der Tages- bzw. Abend-
kasse Eintrittskarten jeder 
Preiskategorie zum ein-
heitlichen Preis von je € 5 
pro Studierenden zu 
erwerben (begrenztes 
Kontingent).

Kostenlose Eintrittskarten 
werden nur bei der 
Theater- und Konzertkasse 
oder in der Kasse  
im Schauspielhaus Bad 
Godesberg ( ehem.  
Kammerspiele ) aus-
gegeben. Es kann jeweils 
nur eine Preisermäßigung 
beansprucht werden.

Neubürger*innen-
Gutschein
Inhaber*innen eines  
» Neubürger*innen-
Gutscheines « sowie 
Gutschein-Inhaber*innen 
im Rahmen des 
Willkommenspakets der 
UN erhalten kostenlos eine 
Konzertkarte ihrer Wahl. 
Bitte lösen Sie Ihren Gut-
schein persönlich bei der 
Theater- und Konzertkasse 
mit Vorlage der Melde-
bescheinigung ein. Eine 
Vorbestellung der Karten 
ist nicht möglich.

Geschenkgutscheine
Geschenkgutscheine, frei 
wählbar, erhalten Sie ab 
einem Wert von mindes-
tens € 10, sowohl
persönlich bei der Theater- 
und Konzertkasse als auch 
online unter beethoven
orchester.de. Die 
Geschenkgutscheine sind 
drei Jahre ab Ende des 
Jahres der Ausstellung 
sowohl für Konzerte des 
Beethoven Orchester Bonn 
als auch für Vorstellungen 
des Theater Bonn gültig. 
Die Einlösung der 
Geschenkgutscheine kann 
ebenfalls persönlich bei 
der Theater- und Konzert-
kasse oder im Webshop 
unter beethoven-
orchester.de bzw. theater-
bonn.de erfolgen. Für die 
Bezahlung im Webshop 
können ausschließlich 
Geschenkgutscheine, die 
ab dem 20.10.2023 an der 
Theater- und Konzertkasse 
oder im Webshop des 
Theater Bonn und 

Einzelkarten

Theater- und 
Konzertkasse
Windeckstraße 1  
53111 Bonn 
T  0228  77 8008 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo — Fr  10:00 — 14:00  
+ 15:00 — 18:00 
Sa  10:30 — 16:00

TELEFONISCHE  
VORBESTELLUNG 
Mo — Sa  10:00 — 15:00

theaterkasse @ bonn.de 
→ �beethoven- 

orchester.de

Kasse im Schauspielhaus
Am Michaelshof 9  
53177 Bad Godesberg 

T  0228  77 8022  

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo — Fr  10:00 — 14:00  
+ 15:00 — 18:00 
Sa  10:00 — 13:00

Bonnticket
T  0228  50 2010
F  0228  9104 1914

→ �bonnticket.de

Öffnungszeiten in den 
Sommerferien
Die Theater- und Konzert-
kasse Windeckstraße und 
die Kasse im Schauspiel-
haus sind vom 08 / 07 — 
11 / 08 / 2024 geschlossen. 
In dieser Zeit erhalten  
Sie Eintrittskarten über 
Bonnticket ( 0228 50 2010 )  
und bei allen übrigen  
Vorverkaufsstellen sowie 
im Internet unter  
beethoven-orchester.de. 
Bestellungen für 

Abonnements, die wäh-
rend der Sommerferien 
eingehen, werden 
umgehend nach dem Ende 
der Theaterferien 
bearbeitet.

Bonn
Konzert & Theatertickets 
GALERIA Bonn 
Remigiusstraße 20 — 24  
53111 Bonn 
T  0228  69 7980

Brühl 
brühl-info 
Uhlstraße 1 
50321 Brühl 
T  02232  7 9569

Meckenheim
Ticket- & KonzertShop 
Martin Ruland
Hauptstraße 75
53340 Meckenheim
T  02225 14 88 5

Eine Online-Recherche 
Ihrer nächstgelegenen 
Vorverkaufsstelle  
können Sie online  
vornehmen unter 

→ ��koelnticket.de/ 
campaign/
vorverkaufsstellen-
tickets/

VVK
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Abonnements T 0228 77 8008

Vorteile für 
Abonnent*innen
Sie sparen gegenüber den 
Einzelkartenpreisen  
25 % ( Vollzahler ), 60 % 
( ermäßigt ) und beim Wahl-
abo 20 % ( Vollzahler ) 
bzw. 55 % ( ermäßigt ) und 
können sich ab sofort den 
besten verfügbaren Platz 
in der Preisgruppe Ihrer 
Wahl sichern, der Ihnen 
auch in der darauf-
folgenden Saison erhalten 
bleibt. Festabonnent*
innen der Reihen Freitags-
konzerte, Im Spiegel, Pur 
und Montagskonzerte 
erhalten in der Spielzeit, 
für die das Abonnement 
erworben wurde, auf den 
Tageskartenpreis aller 
übrigen Veranstaltungen 
eine Ermäßigung von 10 %. 
Als Nachweis dient Ihr 
Abonnement-Ausweis.

Vorverkaufsgebühr
Die Vorverkaufsgebühr 
beträgt 10 % auf den 
Tageskartenpreis.

Wahlabo
Stellen Sie sich Ihr 
Abonnement lieber selbst
zusammen? Dann ist unser
Wahlabo (vormals » Abo 
Querbeet 4 «) genau das
Richtige für Sie. Mit dem 
Wahlabo können Sie aus 
allen Konzerten, bei denen 
das Beethoven Orchester 
Bonn alleiniger Ver-
anstalter ist, vier Konzerte, 
egal ob Kammer- oder Sin-
foniekonzerte, auswählen 
( ausgenommen das 
Freitagskonzert 1 und 
Konzerte aus dem 

Education-Bereich b.jung ). 
Sie sparen gegenüber den 
Einzelkartenpreisen 20 % 
( Vollzahler ) bzw. 55 % 
( ermäßigt ). Als Wahl
abonnent*in erhalten Sie 
den bei der Konzertfest-
legung besten verfügbaren 
Platz in der von Ihnen 
gewünschten Preisgruppe. 
Bei Bestellung und Kauf 
des Wahlabo müssen alle 
vier Konzerte ausgewählt 
werden. Das Abo Variable 
4/Abo Variable 6 wird in 
dieser Form nicht mehr 
angeboten.

FamilienCard
Besonders attraktiv ist ein 
Familien-Card-Abonne-
ment. Zum Preis eines 
Vollzahler-Abos erhalten 
Sie bis zu zwei Freiabonne-
ments für Ihre Kinder ( bis 
18 Jahre ). Das Familien-
Card-Abonnement ist 
nicht für die Konzerte aus 
dem Education-Bereich 
b.jung möglich.

Abonnementbestellung
Bitte bestellen Sie Ihr 
Abonnement schriftlich 
oder persönlich bei der 
Theater- und Konzert-
kasse, Windeckstraße 1, 
53111 Bonn. Sie können  
Ihr Abonnement  
auch per E-Mail an  
theaterkasse @ bonn.de 
oder per Fax an  
0228  77 5775 bestellen.

Verlängerung
Ihr Abonnement behält 
seine Gültigkeit auch für 
die darauffolgende Saison, 
falls Sie es nicht bis zum 

30. Juni der laufenden 
Spielzeit schriftlich kündi-
gen. Wenn Sie weiter ein 
ermäßigtes Abonnement 
behalten möchten, bitten 
wir Sie, bis zu diesem Ter-
min den Berechtigungs
ausweis vorzulegen oder in 
Kopie dem Abonnement-
büro zu schicken.

Umtausch / Verlust
Falls Sie einmal verhindert 
sind, verfallen Ihre 
Konzertkarten nicht. Ihr 
Abo ist übertragbar. Sie 
haben außerdem die 
Möglichkeit zwei Termine 
Ihres Festabonnements in 
einen anderen Termin 
kostenlos umzutauschen. 
Ab dem 3. Tausch wird 
eine Umbuchungsgebühr 
von € 5 pro Karte bzw. pro 
Platz erhoben. Sollten Sie 
Ihren Abonnement-Aus-
weis verlieren, stellt Ihnen 
die Theater- und Konzert-
kasse gegen eine Gebühr 
von € 5 einen Ersatzaus-
weis aus. Ein Umtausch 
gegen Gutschein ist auch 
bei Einzelkarten, die an der 
Theater- und Konzertkasse 
gekauft wurden, bis 3 Tage 
vor dem Konzert gegen € 5 
Gebühr möglich. 
Weitere Informationen zu 
Umtauschmöglichkeiten 
erhalten Sie bei der Thea-
ter- und Konzertkasse.

Abonnement-Ausweis  
als Fahrausweis
Der Abonnement-Ausweis 
gilt sowohl als Eintritts-
karte für alle gewählten 
Konzerte als auch am 
Konzerttag ( vier Stunden 

vor Konzertbeginn und bis 
Betriebsschluss ) als Fahr-
ausweis der Stadtwerke 
Bonn ( SWB ) und des Ver-
kehrsverbundes Rhein-
Sieg ( VRS ).

Platzwahl
SINFONIEKONZERTE
Sie erhalten den zum Zeit-
punkt der Buchung besten 
verfügbaren Platz in der 
gewünschten Preisgruppe. 
Dieser Platz ist Ihnen für 
alle Konzerte des Abonne-
ments sicher. 

HINWEIS FÜR ABON-
NENTEN*INNEN DER 
FREITAGSKONZERTE
Das Freitagskonzert 1 im 
Rahmen des Beethoven-
fests am 20 / 09 / 2024 
wurde in die Reihe der 
Freitagskonzerte inte
griert. Abonnent*innen 
erhalten den besten 
verfügbaren freien Platz. 
Bitte haben Sie jedoch 
Verständnis, falls es im 
Einzelfall zu Platz
verschiebungen kommt.  
Sie erhalten separate Ein-
trittskarten zugeschickt.

KAMMER-, KINDER- UND 
FAMILIENKONZERTE 
In diesen Konzertreihen 
können Sie Ihren Sitzplatz in 
jedem Konzert frei wählen.

Abonnent*innen werben 
Abonnent*innen
Wenn Sie als Abonnent*in 
eine*n Neu-Abonnent*in 
werben, erhalten Sie  
gratis zwei Karten Ihrer 
Wahl für ein Konzert des 
Beethoven Orchester Bonn.

Mit mehr Freude.
Mit mehr Beethoven.

Mit mehr!

Gesellschaft der Freunde des Beethoven Orchesters Bonn e. V.
Wachsbleiche 1  53111 Bonn  freunde-bob @ web.de   

IBAN: DE 77 3705 0198 1922 2222 27

Alexander Lifland
Violine
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MOVING
TOGETHER
Proud to be Partners for Sustainability
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Gelesen von unserem Ensemble

Spielzeit 24 | 25 zum

HÖREN!

JETZT HÖREN
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Service

Von Hochkultur bis freie Szene:
Wir bereiten der Kultur eine Bühne,
auf der sie glänzen kann.

Aus Bonn. Aus Leidenschaft.

155

WDR 3 App 
\ Live hören

\ Playlists

\ Podcast folgen

\ WDR 3 kontaktieren 

 und mehr…

JETZT
APP

LADEN

240216_RZ_WDR3_App_AZ_60_Jahre_Beethovenorchester_170x240mm.indd   1240216_RZ_WDR3_App_AZ_60_Jahre_Beethovenorchester_170x240mm.indd   1 16.02.24   08:3816.02.24   08:38
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Konzertsaison 
2024/25
—
im Kammermusiksaal
des Beethoven-Hauses
—
Kammerkonzerte, Liederabende, 
Klavierrecitals, Jazz-Konzerte, 
Leinwandkonzerte u.v.m.
—
Künstler, Termine und Programme 
unter www.beethoven.de

Musikproduktion Dabringhaus und Grimm
Bachstraße 35 · 32756 Detmold · Tel. 05231 – 93890 · info@mdg.de 
Vertrieb: NAXOS Deutschland · Tel. 08121 – 25007– 20 + 22 
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Edition Hofkapelle 1
Harmoniemusik

Bonner hofkapelle
Lorenzo coppola, Dirigent
Ludwig van Beethoven  
Oktett op. 103 / Sextett op. 71 
André-Ernest-Modeste Grétry  
Richard Cœur-de-Lion, Suite no. 2
Joseph Reicha  
Bläserparthie (Sextett)
MDG 938 2250-6 (Hybrid-SACD)

Edition Hofkapelle 2
Hofkonzert

Mikhail ovrutsky, violine 
Beethoven orchester 
Bonn, Dirk Kaftan, Dirigent

Anton Reicha  
Grande Overture in D-Dur 

Andreas Romberg  
Violinkonzert Nr. VIII in Es-Dur

Paul Wineberger  
Sinfonie in D-Dur

MDG 938 2261-6 (Hybrid-SACD) 

„we can discover a talented 
conductor who would like 
music to be perceived  
as an essential part of life“
 (opushd.net) 

„Diese Veröffentlichung 
verbindet verlegerische 
Sorgfalt bei der Dokumen-
tierung des Kulturerbes mit 
hoher interpretatorischer 
Kompetenz. Die Tonauf-
nahme ist, wie so oft bei 
MDG, meisterhaft.“  
 (Crescendo Be)

K l a s s i k  H e u t e
E m p f e h l u n g

BOB-Jahresprogramm-2024-25_170x240_RZ.indd   2 08.03.24   15:37
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